
klatur und mehr noch 1im inneren AufbauBESPRECHUNGEN un ıIn der theologischen Aussage. So haben
alle systematischen Fächer un noch star-
ker die bıbelwıssenschaftlichen Ihemen eın
ungleich größeres Gewicht erhalten, alg
ihnen in der ersten Auflage zukam. HıerTheologıe haben sıch die Akzente VOoO.  - den hıstorısch-
posıtıven Fragen kräftig aut Systematik un

Dıe Kırche und ıhre Amter und Bıbeltheologie verschoben. Die Veränderun-
Festgabe ST Em Joseph ard SCH zeigen S1C. weiter darın, dafß 190878  - viel

Frings ZU. Goldenen Priesterjubiläum häufiger aut Fragen und ungelöste Probleme
stößt als aut sichere Thesen un feste Ant-August 1960 dargeboten. Hrsg. V,

Corsten, Frotz un: Lıinden., (AL wortfen. Damıiıt hängt dıe Offenheıt des Den-
U, 701 S öln 1960, J. P. Bachem. In kens Z  amMmmen, dıe immer 1CeCUEC Anregun-(0,50 SCcH gibt un ZU. Weiterdenken -

Unter der großen ahl VOo  — Festschriften, reizt, die ber im selben Maiß dıe innere
dıe 1m eutschen Sprachgebiet In den letz- Geschlossenheıt einer systematisch aufge-
ten Jahren erschienen, ist diese zweiıftellos bauten Theologıe eingebüßt hat. Man INas
eine der umfangreıichsten. Es sınd uto- solche Veränderungen begrüßen der sS1€e
renh, dıe sıch hıer Z einer Festgabe Kar- bedauern, das Lexikon ist ın seinem Aufbau
dinal Frings zusammengefunden haben. Ihr uıund 1ın seiner Aussage ein SCHAUCS Spiegel-gemeinsames I’hema ist gleichzeitig eine Hul- bıild UNsSsecCIer theologischen Sıtuation, ihrer
digung das erzbischöfliche Amt des Ge- Stärke un ihrer Schwäche zugleıch. Der
ehrten. Es ıll das Wesen un dıie Gestalt Versuch, die alte Auflage kopieren, ware
der Kırche in ihrer reich egliederten Eın- nıcht 1UL eiIn Anachronismus, ware Sar
heıt sıchtbar machen. Dıe einzelnen Beiträge nıicht gelungen. Darum haben Herausgeber
beschäftigen S1IC. daher mıt Theologie, Ge- un Verlag den 1m Grund allein möglichen
schichte un Pastoral der AÄAmter und Stände Weg gewählt, un INa  > kann ihrer Leistung
In der Kırche: Bischofsamt, Priestertum, die Anerkennung nıcht°
Ordensstand un La:enchristentum. uch
eine Reıihe VO  — Themen ZUIK der Geschichte

Der vorliegende fünfte and enthält WI16e-
derum 1ne Reihe wichtiger un! umfang-

des Erzbistums öln kommen ZUT Sprache. reicher Beıträge, iunter denen der Artikel
Eıs würde den Raum dieser Besprechung ‚„Jesus Christus®*® die erstie Stelle einnimmt.

beı weıtem überschreıten, wollte I1a uch Die Literaturhinweise SIN 1m allgemeınen
NUr die Tıtel der Beıträge (010108 Es ge1l VOILl mustergültiger Vollständigkeit. Man
deswegen 1U  r aut das Ganze dieser est- spur hıer dıe erfahrene Hand der Redak-

tiıon und ihres Miıtarbeiterstabes.schriıft hingewlesen, dıe INa kürzliıch ein
„5ymposion eutscher Theologie”” genannt Seıbel
hat Der Verlag hat ihr 1i1ne glänzende Aus-

gegeben, da{ißs der stattlıche Band
uch nach außen hın iıne wahre ‚„Hestgabe”” Kahner, arl Schrıften 3996 Theolo-
geworden ist. Seıiıbel 1€e. Bd Neuere Schriften. (50%

Einsıiedeln 1960, Benziger. Ln 19,80
uch der vierte and der Schriften arl

Lexiıkon für Theologie und Kırche. Rahners enthält Beıträge fast allen (3
Auflage, hrsg. V, Höfer und Rah- bıeten der Iheologie: Überlegungen zur Dog-

nNer., Bd Hannover bıs Karter10os. (11 menentwıicklung, über den Begriftf des Ge-
Seıten, 1334 Sp.) Freiburg 1960, Herder. heıimn1sses, Fragen ZU Iraktat ‚„de Irını-

(7,— tate  ..  D} ZULC Theologie der Menschwerdung,
Das NEUE€E ‚„Lexiıkon für Theologie und Kır- ZUL Osterfrömmigkeıt, ZUTC Gnadenlehre, ZU.  r
che®‘® ist miıt diesem üunftften and ZUTr Hälfte Eucharistie un: ZUL Eschatologıe. Die
vollendet. In den VvIier Jahren se1ines Kr- Au{fsätze stammen AaUus den etzten drei Jah-
scheinens hat S1C als das repräsentatıve LTeN un wurden alle schon iın Zeitschrıiften
Nachschlagewerk der katholischen theolog1- der Sammelwerken veröffentlicht. Man mMas

bedauern, da{fß der I1deenreichtum dıeschen Wissenschaft erwlesen, das der ersten,
VOoOr Jahren erschıenenen Auflage schöpferische Kraft arl Rahners bısher
gleichrangig ZUFTC Seıite steht. Es ist S nıcht einer systematischen Dogmatık S6-
gelungen, Tast den gleichen Erscheinungs- führt haben och hat uch diese Art, in
rhythmus beizubehalten ıne be1ı den einzelnen Aufsätzen die Probleme VOoO  — immer
heutigen Schwierigkeiten staunenswerte Lei- Seıten anzugehen, ıhren besonderen

der Herausgeber un des Verlags.
Freilich hat sıch ın der katholischen

Reız und g1ıbt zahllose Anregungen, uch
dort, Wıderspruch wach wIird. Das Werk

Theologie einNn tiefgreiıfender Wandel voll- arl Rahners gehört ohnedies schon längst
N, als da sıch das Lexikon ıhm hätte den bedeutendsten Leıstungen der CH-
entzıehen können. Darum unterscheiden S1C. wärtıgen dogmatıschen Theologie. Deswegen
die beiden Auflagen schon in der Nomen- wiıird dieser and ein nıcht geringeres cho
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